
Das Zugpferd: Einrico Knobloch aus Eisenberg stellt sich in einem Team mit Henry Beck der Herausforderung, sieben Sportarten zu
absolvieren. Foto: Jürqen Scheere

Alles auf Abenteuer
I Von Michael Ulbrich

Am Wochenende startet die ,,Adventure-Race" zur ihrem qroßen Finale in Jena

Jena. (t lz) An allem ist ein
Plakat schuld. Als der fenaer
Peter Michalak vor zwei |ah-
ren in Mittenwald den Urlaub
verbrachte, sah er ganz zufäl-
lig die Werbung fui ein ,,Ad-
venture-Race". Aufregend,
dachte s ich Michalak - -  und
meldete sich und einen Kum-
pel an. ,,Am Ende sind wir
auf Anhieb Vierter gewor-
den", erinnert sich Michalak.
Nun, zwei Jahre später, hat er
das Rennen nach ]ena geholt.
Michalak und seine Mitstrei-
ter richten den ersten Wettbe-
werb dieser Art in hiesigen
Getiiden aus.

,,Adventure-Race" - das ist
eine Kombination verschiede-
ner Sportarten, gestartet wird
in Zweierteams. Für Jena, das
der Finalort der Rennserie
2008 ist, haben sich Michalak

und Co. sieben zu absolvie-
rende Sportarten in zwer ver-
schiedenen Distanzen ausge-
sucht. Gestartet wird äm
Samstagfrüh ab g Uhr auf
dem Holzmarkt. AIle vier Mi-
nuten sol l  ein Team auf den
Start gehen, die beiden Mann-
schaftskol legen dürfen nie
mehr als zwei Minuten aus-
einander sein. Übernrüft wird
das per GPS-Sender, die jeder
mit sich führt.  . .Schon der Si-
cherheit wegen", wie Micha-
lak  sagt .  D ie  S t recke is t  ge-
heim, schl ießl ich sol l  nie-
mand vorher darauf trainie-
ren können. Sicher ist aber.
dass der erste lVes ins Sta-
dion ftihrt. Dort solirnan sicli
von einem der Flutlichtmas-
ten 55 m in die Tiefe absei len.
Danach gibt es BogenschielSen
auf der Anlase des SV Carl
Zeiss und Kanu am Wehr in
Burgau. Dazu kommen weite-

re Sportarten wie Klettern,
Radfahren, Berg-Laufen/Trek-
king und Orientierungslauf -
alles auf Abenteuer eben.

Etwa 30 Helfer werden im
Einsatz sein, um das Rennen
abzusichern. Einer der Teil-
nehmer ist Enrico Knobloch
aus Eisenberg. Der Triathlon-
Profi will sich überraschen
lassen von dem, was da auf
ihn zukommt. Knobloch wird
gemeinsam mit Henry Beck,
ebenfalls ein Profi-Triathlet
auf  d ie, ,Chal lenger"-Strecke
an den Start gehen. Hierbei
sind insgesamt zirka 55 km
und 1000 Höhenmeter zu ab-
solvieren. In der Master-Kate-
gorie wird os uoch härLor',
hier hat die Strecke im eüns-
l i s s l en  Fa l l  135  km und  gsoo
Hbhenmeter. ,,Das ist ver-
dammt hart", sagt Michalak,
der selbst diesmal nicht teil-
nehmen kann. ..Sonst hätte

ich als Ausrichter ia einen
Wettbewerbsvorteil", sagt er.
Sein Team ,,Bike-Point" l iegt
aber in der Gesamtwertung
längst uneinholbar vorn. so--
dass er den Nichtstart ohne
weiteres verkraft en kann.

Seit einem Jahr laufen die
Vorbereitungen für den Wett-
bewerb in lena, seit einem
fahr planen Michalak und sei-
ne Mitstreiter iedes Detail. Et-
wa 30 Teams sind bereits an-
gemeldet, Nachmeldungen
sind noch bis Freitagabend
zum Team-Briefing am Fit-
ness-Studio ,,Pom" am Jenzig-
weg möglich. Für Michalak
kann es übrigens eine lange
Nacirt r ' tr ir Sarnstac zu Sonn-
tag werden, da die letztmögli-
che Zielankunft fur Sonntag-
morgen, I Uhr, geplant ist. Da-
nach folgen die Auswertung
und die Siegerehrung. Und an
allem ist ein Plakat schuld.


